
 
 

1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Danksagung 

 

Ich habe das unglaubliche Glück, meine Bücher an Peter Straus schicken zu dürfen, den 

klügsten und freundlichsten Mann, den besten Agenten und scharfsinnigsten Leser der Welt. 

Lena Mistry hält uns beiden den Rücken frei – auch ihr danke ich von Herzen. Außerdem bin 

ich sehr froh, dass ich in Maria Rejt bei Pan Macmillan eine wunderbare Lektorin habe; mein 

großer Dank gilt ihr, Alice Gray, Samantha Fletcher, Hannah Corbett, Emma Finnigan (hast du 

letztes Mal nichts gelernt, Emma? Du warst schon fast frei …). Besonders erwähnen möchte 

ich Ami Smithson und ihre wunderschönen Cover: Bei ihr wirkt alles absolut stilvoll. Ich hätte 

nie gedacht, dass ich einmal das Gefühl haben würde, ich sollte mir die Haare kämmen, 

bevor ich mein eigenes Buch in die Hand nehme. Elena Richards hat die Mythen im 

Manuskript überprüft, während ich es überarbeitete: Eines Tages wird sie verstehen, was sie 

für die Menschen um sie herum wert ist (Spoiler: Sie ist unbezahlbar). 

Ich danke denen, die den Laden am Laufen halten, während ich schreibe – Pauline Lord, die 

meine Live-Auftritte über mehrere Zeitzonen hinweg organisiert, ohne jemals ins Schwitzen 

zu geraten; Mary Ward-Lowery, die mühelos die Natalie Haynes Stands Up for the Classics 

produziert, auch wenn wir in verschiedenen Teilen des Landes festsitzen; Christian Hill, für 

die Website (er hat so viel Besseres zu tun. Okay, nicht Besseres, aber anderes); Matilda 

McMorrow, die sich um meine Social-Media-Aktivitäten kümmert und mir jeden Tag Tierbilder 

schickt, wenn ich mit der Arbeit fertig bin. (Ein Tipp zur Vermeidung von Prokrastination: so 

schreiben, als würde man zum Feierabend von jemandem ein Bild von einem Reiher 

erhalten.) Natürlich danke ich Dan Mersh, der mein erster Leser ist und noch so vieles mehr, 

das ich hier nicht in Worte fassen kann. 

 

 

Natalie Haynes 
STONE BLIND – Der Blick der Medusa 
  
Aus dem Englischen von Babette Schröder und 
Wolfgang Thon  
 
Ungekürzte Lesung von Laura Maire 

 
175 Tracks, 648 Minuten, ISBN 978-3-8449-3349-9 

 
 
 
 
 
 
 



 
 

2 
 

Mein Dank gilt all den Freunden und anderen Genies, die ihr Wissen zu diesem Buch 

beigesteuert haben, darunter: Helen Czerski, die mir sagte, wie ich ein Meer bewegen kann; 

Tim Whitmarsh, der mich in die Halieutica einführte (ein ganzes Buch davon handelt von 
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Dramatis Personae 

 

Stheno, Euryale, Medusa – die Gorgonen – Töchter der Meeresgötter Keto und 

Phorkys. Sie leben an der Nordküste Afrikas. 

Athene, Kriegsgöttin; Tochter von Metis, einer der ersten Göttinnen der Mythologie, und 

Zeus, dem König der Götter des Olymp 

Poseidon, Gott des Meeres; Bruder von Zeus, Onkel von Athene 

Amphitrite, Königin des Meeres; Frau von Poseidon 

Hera, Königin der Götter des Olymp; Gattin des Zeus 

Gaia, Göttin der Erde; Mutter der Titanen und der Giganten, darunter Alkyoneus, 

Porphyrion, Ephialtes, Eurytos, Klytios, Mimas und Enkeladus 

Hephaistos, Schmiedegott; Sohn von Hera (aber nicht von Zeus)  

Hermes, Götterbote 

Hekate, Göttin der Nacht und der Hexen 

Demeter, Göttin des Ackerbaus; Mutter von Persephone 

Moirai, die Schicksalsgöttinnen 

Deino, Enyo, Pemphredo, die Graien (die Grauen). Sie teilen sich ein einziges Auge und 

einen einzigen Zahn. 

Hesperiden, Nymphen, die im Garten leben und die Aufgabe haben, die goldenen Äpfel 

der Hera zu bewachen. Außerdem verfügen sie in der Regel über alles, was man für eine 

heroische Aufgabe braucht. 

Nereiden, fünfzig Meeresnymphen von unberechenbarem Temperament 

Zeus, König der Götter des Olymp; Gatte der Hera 

 

Sterbliche 

Danaë, Tochter des Akrisios, eines griechischen Kleinkönigs 

Diktys, ihr Freund; Bruder von Polydektes, König von Seriphos, einer kleinen 

griechischen Insel 

Perseus, Sohn von Danaë und Zeus 

Kassiopeia, Königin von Äthiopien; Ehefrau von Kepheus 

Andromeda, ihre Tochter 

Erichthonius, legendärer König von Athen  

Iodame, eine junge Priesterin der Athene 
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Andere 

Koronis, eine geschwätzige Krähe  

Elaia, ein Olivenhain in Athen  

Herpeta, Schlangen 

 


